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Deutſchland und die Sudeten
deutſchen

Von Dr Fritz Mittelmann M d R
Der Verfaſſer nachſtehender Zeilen der
ſeit Jahren ein Vorkämpfer für das Aus
landsdeutſchtum iſt vertrat auf dem ſoeben
abgehaltenen Reichsparteitag der Deutſchen
Nationalpartei in der Tſchechoſlowakei die
Deutſche Volkspartei Jn ſeiner Rede betonte
er mit Nachdruck den großdeutſchen Gedanken

Die Schriftleitung

Soeben hat in der Tſchechoſlowakei der dies
jährige Reichsparteitag der Deutſchen National
partei unter außerordentlich ſtarker Beteiligung
aus allen Teilen des Landes ſtattgefunden und
einen erhebenden Verlauf genommen An der
Geſchloſſenheit dieſer deutſchen Partei können ſich
die Parteien und Fraktionen im Reiche ein
leuchtendes Beiſpiel nehmen Jn Tetſchen wurde
der Beweis erbracht daß man große deutſche
Politik treiben kann auch wenn man den Welt
krieg verloren hat
Ausgangspunkt für die Politik unſerer Freunde
in der Tſchechoſlowakei iſt die ſeinerzeit abge

e Erklärung in der es wört
ich heißt

Wir verkünden feierlich daß wir niemals
aufhören werden die Selbſtbeſtimmung un
ſeres Volkes zu fordern daß wir dies als den
oberſten Grundſatz aller unſerer Maßnahmen
und unſeres Verhältniſſes zu dieſem Staate
betrachten

Dieſer tſchechoſlowakiſche Staat iſt ein künſtliches Gebilde das zum größten Teile feſter o

graphiſcher Grenzen entbehrt und der wie kein
zweiter Staat dem Gedanken des Selbſtbeſtim
mungsrechtes der Völker ins Geſicht ſchlägt Bei

c er etwas r 13 Miltionen weiſt die echoſlowakei nicht wenigerals 35 Millionen Deutſche auf daneben 2,2 Bur
lionen Slowaken über 1 Millkon Magyaren und

Million Ruthenen Trotzdem die Tſchechen
eine Minderheit darſtellen befindet ſich die tat
ſächliche Gewalt im Staate durchaus und aus
ſchließlich in ihren Händen und ſie machen von
ihr W rückſichtsloſer Gewalt und Brutalität Ge
rauch

Hinter der tſchechiſchen Regierung
ſteht Frankreich das dieſes künſtliche Ge
bilde des tſchechoſlowakiſchen Staates nur ge
ſchaffen hat um in Gemeinſchaft mit Polen den
öſtlichen und ſüdöſtlichen Teil Deutſchlands feſt

z Wie hierauf abgeſeheniſt beweiſt das zwiſchen Paris und Prag abgeſchloſſene Militärabkommen Wenn v Wort

laut des kürzlich durch die Preſſe gegangenen
Geheimvertrages auch nicht zutreffend ſein mag
ſo iſt an der Tatſache als ſolcher daß ein der
artiges Bündnis beſteht nicht im geringſten zu
zweifeln und Deutſchland täte gut daran hier
mit als mit einer zurzeit jedenfalls beſtehenden
Tatſache zu rechnen Ob ſich dieſer Zuſtand im
Laufe der ßüt ändert ob vielleicht im Anſchluß
an die Wahlniederlage Poincarés und im Ver
folg eines veränderten franzöſiſchen Kurſes an
dere Wege eingeſchlagen werden vermag im
Augenblick niemand zu ſagen Wer aber die
franzöſiſche Politk in den lehten Jahren verfolgt

t und wer den fanatiſchen Haß der
ſchechen gegen alles Deutſche kennt

wird den Glauben zu einer grundſätzlichen Abkehr
von der bisherigen Politik nur ſehr ſchwer auf
zubringen vermögen

Um ſo notwenpiger iſt es im Jntereſſe desgeſamten deuen Voltes den 324 Millionen
kreuen Sudetendeutſchen die in der Tſchecho
ſlowakei unter ungeheuren Opfern und Kraft
anſtrengungen für ihr Deutſchtum kämpfen eine

rößere Beachtung zu ſchenken als dies bisher in
o vielen reichsdeutſchen Kreiſen leider der Fall
eweſen iſt Können wir dieſen Deutſchen im
ugenblick auch weder materiell noch politiſch

helfen ſo müſſen ſie doch wiſſen und in ihrem
ſchweren a feſt davon durchdrungen ſein dafdaß deutſche Volk ungeachtet ſeiner pürteipoltt
ſchen Einſtellung feſt hinter ihnen ſteht und ihnen
gar ſo die Treue hält wie wir überzeugt ſein

ürfen daß ſie uns jederzeit die Treue halten
werden Hierzu gehört in erſter Linie daß wir
die Aufklärung über die Lage derSudetendeutſchen in möglichſt großem Um
fange überall verbreiten Wenn es heute noch
möglich iſt daß von ſogenannten Gebildeten dem
Sudetendeutſchen m ſeiner formvollendeten
Beherrſchung der deutſchen Sprache Schmeicheleien
geſagt werden dann bedeutet dies einen Tiefſtand
in völkiſcher Hinſicht der beſchämend und be
leidigend zugleich wirkt Die 335 Millionen
Sudetendeutſchen deren geſchloſſenes Siedlungs
gebiet ſich an den Südabhängen des Erzgebirges
und der Sudeten von Eger bis Troppau entlang
ieht gehöre S den beſten und treueſten Deut
chen die ſeit Menſchenaltern für ihr Deutſchtum
ämpfen

Die Beſatzung die wir an Rhein und Ruhr
jetzt haben n die Sudetendeutſchen ſeit
ren mitten in ihrem eigenen Lande Dieſer Kampf

hat ſie bereits in der alten öſterreichiſchen Mon
archie geſtählt ſo daß ſie den ungeheuer
lichen Bedrückungen und Drang
ſalierungen der Tlhechen die im No
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Schickſalstag
Fur Abſtimmung in Hannover

Der 18 Mai wird durch die für Han
nover vorgeſehene Abſtimmung über eine Los
löſung dieſer Provinz aus dem preußiſchen
Staatsverbande zu einem deutſchen Schickſäls

tag werden Es wird ſich an ihm zu zeigen
haben ob in unſerem Vaterlande die nationale
Jdee ſo feſte Wurzeln geſchlagen hat daß
ſie alle aus ſo mancherlei egoiſtiſchen Motiven
geborenen Anſchläge auf ſie leicht zu unter
drücken vermag Am 18 Mai wird darüber
die Entſcheidung fallen ob das Reich einer
Zukunft entgegengehen wird die durch eine
Stärkung innerer Geſchloſſenheit ſich kenn
zeichnet oder ob ſie den Stempel einer inneren
Zerſetzung tragen wird Denn wird am
18 Mai der Sturm der Deutſch Hannoveraner
auf das preußiſche Staatsgefüge ſiſgreich ab
geſchlagen dann werden auch die anderen ſich
hier und dort meldenden ſeparatiſtiſchen Be
ſtrebungen an Kraft verlieren und ſich zur
Hoffnungsloſigkeit verurteilt ſehen

Es gehört ſchon ein gehöriges Maß ſtarr
köpfiger Verbohrtheit dazu um den Be
ſtrebungen und politiſchen Ziel n der Deutſch
Hannoveraner eine Berechtigung zuzuſprechen
Denn alle ihre Hinweiſe auf die Selbſtändig
keit Bayerns Badens Sachſens und der an
deren Länder im Verbande des Deutſchen
Reiches laſſen in keiner Weiſe die Folgerung
zu daß nun auch Hannover das Recht eines
ſelbſtändigen Landes für ſich beanſpruchen
dürfe Die geſchichtlichen Vorbedingungen ſind
doch ganz andere faſt 60 Jahre jetzt iſt Han
nover eine preußiſche Provinz und hat als ſolche
durch ihre geographiſche Lage zu einem wich
tigen Bindeglied zwiſchen den öſtlichen und
weſtlichen Landesteilen Preußens ſich ent
wickeln können Die ſittliche politiſche und
wirtſchaftliche Rechtfertigung der Bismarckſchen
Politik im Jahre 1866 iſt durch die Gründung
und das Beſtehen des Reiches ebenſo wie durch
das Aufblühen Hannovers zur Genüge
erbracht

Man laſſe ſich in dieſer Erkenntnis auch
nicht irre machen von falſchen Gefühlen einer
irregeleiteten Heimatliebe und Tradition
Heimatliebe und geſchichtliche Tradition find
an ſich etwas Schönes ihre beſondere Pflege
haben wir gerade in unſerer heutigen Zeit
beſonders nötig in der der Materialismus
alles ſtark überwuchert Aber wie beides ge
rade im hannovverſchen Falle richtig zu ver
ſtehen iſt dafür iſt ein Rudolf von Bennigſen
der freudige Mitſtreiter Bismarcks der zuver
läſſigſte Wegweiſer geworden Nicht aber die
jenigen die während der Friedensverhand lungen
von Verſailles es fertig bekamen mit
der Forderung eines freien Hannover im
freien Deutſchland vor unſere Feinde zu treten
und dieſe dadurch aufzufordern ſich auch in
rein innerdeutſche Angelegenheiten zu miſchen

Es handelt ſich garnicht um eine aus den
Maſſen heraus geborene Stimmung die
zeugend und verſöhnend gewirkt ſondern
nur um eine bis 1918 mühevoll und künſtlich
am Leben erhaltene nach 1918 aber gewaltſam
mit ſkrupelloſeſter Propaganda wieder aufge
peitſchte Bewegung Denn wer ſind die
eigentlichen Träger Starrköpfige Adlige und
Geiſtliche die nicht zu überzeugen ſind unzu

friedene Bauern und kleine Geſchäftstreibende
alle aber erhoffen von einer Selbſtändigkeit
Hannovers etwas für ſich und von wirklicher
Heimatliebe iſt da wenig zu merken Leider
iſt nun dieſen teils querköpfigen und teils
ſelbſtſüchtigen Drahtziehern grlungen ſich ein
gewiſſes Mitläufertum aus allen Bevölkerungs
ſchichten zu verſchafſen ſodaß die Gefahr für
eine Vorabſtimmung gegen das Verbleiben
Hannovers bei Preußen nicht unterſchätzt
werden darf

Die Deutſch Hannoveraner haben bei der
letzten Reichstagswahl immerhin etwa 300000
Stimmen aufgebracht alſo die Hälfte der von
ihnen am 18 Mai erfordernden 600 000 Be
kommen ſie nun noch ſtarken Zuzug aus den
Kreiſen die bei der Reichstagswahl demo
kratiſch oder das Zentrum gewählt haben
und darauf geht die Hoffnung ſo iſt die
Möglichkeit einer für die Separatiſten günſtigen
Abſtimmung nicht ausgeſchloſſen Es iſt aber
doch wohl anzunehmen daß dieſer Zuzug von
300 000 Stimmen von anderer Seite aus
bleiben wird da das Zentrum und auch die
demokratiſche Partei eine Wahlparole gegen
die Deutſch Hannoveraner ausgegeben haben
und weil jeder der ſich die Dinge nur einiger
maßen überlegt ſagen muß daß die Los
löſung dem Reiche wie Hannover ſelber nur
ſchaden kann Sehr richtig hat al
Oberpräſident Noske einem Ausfrager gegen
über betont daß ein Freiſtaat Hannover nur
eine verteuerte Verwaltung bedingen und ſo
der einzelne Steuerzahler der eigentliche Leid
tragende ſein würde

Aller Augen in Deutſchland werden ſo
am 18 Mai mit Spannung ſich auf Hannover
richten Es wird Sache aller vaterlandslieben
den Hannoveraner zu ſein haben daß dieſer
hannoverſche Schickſalstag nicht auch zu einem
deutſchen werde Die ernſte Mahnung un
ſeres Nationalliedes Deutſchland Deutſch
land über alles klinge gerade darum an dieſem
18 Mai hell und laut in allen hannoverſchen
Gauen und in allen hannoverſchen Herzen
wieder

Die Rheinlänöer an die Han noveraner
Der Reichsverband der Rheinländer hat an die

Hannoveraner folgende Kundgebung gerichtet An
unſere hannoverſchen Volksgenoſſen Die poli
tiſchen Parteien des Rheinlandes haben ſchon im
Juni 1921 in der Königswinterer Entſchließung
erklärt auf eine Volksabſtimmung auf Grund des
Artikels 18 der Reichsverfaſſung im Rheinland zu
verzichten ſo lange rheiniſche Gebiete beſetzt ſeien
Dabei betonten ſie gegenüber ähnlichen Bewe
gungen in Hannover

Wir erwarten daß auch in anderen Landes
teilen mit Rückſicht auf die Lage des beſetzten
Gebietes Abſtimmungsbeſtrebungen bis zu
dieſem Zeitpunkt ruhen

Zu dieſer Entſchließung ſich die politi
ſchen Parteien am Rhein in den letzten Tagen er
neut bekannt Die im Reichsverband der Rhein
länder zuſammengefaßten Rheinländer im unbe
ſetzten Deuſchland glauben auch ihrerſeits vor
einem übereilten Vorgehen Hannoverſcher Abſtim
mungsfreunde re warnende Stimme erheben zu
müſſen Die Rheinländer welchen den Rücken zu
decken allen Deutſchen heilige Pflicht ſein ſollte
würden in erſter Linie die Leidtragenden ſein
wenn mitten in den Kampf um Sein oder Nichtſein
des Reiches das Problem ſeiner Neugliederung
hineingeworfen würde

vember 1918 einſetzten von vornherein den
größten Breerd entgegenſetzten Und wenn
auch die Tſchechen an Boden gewir wenn ſie
deutſche Beamte entfernen und Tſchechen an ihre
Stelle ſetzen wenn ſie den deutſchen Städten die

olizeihoheit nehmen und in den reindeutſchen
urorten Karlsbad Franzensbad Marienbad

uſw verlangen daß überall tſchechiſche Aufſchriften
angebracht werden ſo vollzieht ſich dieſes Vort doch dank des ſtarken inneren Widerſtandes

auf deutſcher Seite nur verhältnismäßig langſam
Das geſchloſſene deutſche Sprach

ebiet muß als ein Ganzes erhalten und hin
bergerettet werden in die neue Zeit die an die

Stelle des jetzigen Zeitabſchnittes der Ungerech
geh und des Unrechtes treten wird Wenn

erall auf deutſcher Seite in ſo zielbewußter
Weiſe gearbeitet wird wie von den treuen Su

detendeutſchen in der Tſchechoſlowakei dann wird
das Ziel der Errichtung einer großen Volks
gemeinſchaft die alle Deutſchen in der Mitte
Europas umſchließt dermaleinſt ſicher erreicht wer
den Und ſollten bis dahin noch viel größere
Schwierigkeiten zu überwinden ſein als die be
reits hinter uns liegenden ſo werden wir auch ſie
überwinden wenn wir den Gedanken der großen
deutſchen Volksgemeinſchaft allen Sonderintereſſen
itgendwelcher Parteien oder Schichten getreu die
Worte voranſtellen die Felix Dahn einſt in das
Stadtbuch der alten deutſchen Stadt Eger eintrug

Das höchſte Gut des Mannes iſt ſein Volk
Das höchſte Gut des Volkes iſt ſein Stagt
Des Volkes Seele lebt in ſeiner Sprache
Dem Volk dem Staat und unſerer r treu
Fand uns der Tag wird jeder Tag uns finden

der
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Deutſchnationale und Regierung
Ein Notenwechſel über das Gutachten

Wir veröffentlichten geſtern den Beſchluß der
Deutſchnationalen in dem der ſofortige Rücktritt
der Regierung gefordert wurde Darauf ließ dieReichsregierung antworten

Die Reichsregierung iſt auch angeſichts des
Beſchluſſes des Vorſtandes der Deutſchnatio
nalen Volkspartei entſchloſſen pflichtgemäß die
ihr übertragenen Regierungsgeſchäfte nicht vor
dem Zuſammentritt des Reichstages aus der
Hand zu geben Sie hat nicht nur das Recht
ſondern auch die Pflicht Deutſchland in den
Verhandlungen über die Sachverſtändigengut
achten zu vertreten und die zur Durchführung
der Gutachten erforderlichen Geſetzentwürfe
vorzubereiten ſowohl im Hinblick auf die immer
bedrohlicher werdende Kreditkriſis die finan
ziellen und wirtſchaftlichen Erforderniſſe

Deutſchlands die ohne jeden Aufſchub be
friedigt werden müſſen wie aber auch in dem
Bewußtſein dadurch dem Willen der Mehr
heit des deutſchen Volkes und der Mehrheit
des neuen Reichstages zu entſprechen Der
von der Reichsregierung vertretene Standpunkt
hinſichtlich der Sachverſtändigengutachten wird
nach den eigenen Erklärungen geteilt von der
Sozialdemokratiſchen Partei von der Zen
trumspartei von der Deutſchen Volkspartei
von der Demokratiſchen Partei und von der
Bayeriſchen Volkspartei die auch im neuen
Reichstag auf jedem Fall über eine weit
größere Stimmenzahl verfügen als eine et
waige gemeinſame Oppoſition der Deutſchnatio
nalen Volkspartei der Kommuniſtiſchen Partei
und der Völkiſchen Freiheitspartei Bei dieſer
Sachlage erachtet die Reichsregierung den Be
ſchluß des Vorſtandes der Deutſchnationalen
Volkspartei als nicht im Einklang ſtehend mit
den tatſächlichen Verhältniſſen wie ſie ſich
nach der ren praaenn Se ehe
Volkes in den eichstagswahlen
haben Die Reichsregierung ſieht in dem Be
ſchluſſe des Parteivorſtandes der Deutſch
nationalen eine ernſte Gefährdung der deut
ſchen Intereſſen in der Außenpolitik Ueber
die Gründe die die Reichsregierung zu ihrer
Stellungnahme zu den Sachverſtändigengut
achten gezwungen haben ſind Parteiführer der
D N P von ſeiten der Reichsregierung ein
gehend unterrichtet worden ohne daß es ge
lang die deutſchnationalen Vertreter zu einer
poſitiven Erklärung zu bewegen Auch ſonſt
liegt immer noch keine klare und bindende Er
klärung der D N P darüber vor wie ſie ſich
die Erledigung der Sachverſtändigengutachten
denkt Vielmehr wächſt von Tag zu Tag die
Unklarheit über ihre Abſichten hinſichtlich der
Sachverſtändigengutachten die zum Kern und
Angelpunkt der deutſchen Politik geworden
ſind Die ſchnellſte Klärung der politiſchen
Lage könnte die Deutſchnationale Volkspartei
ſelbſt ſchaffen wenn ſie Antwort geben wollte
auf die fortgeſetzt an ſie geſtellten Fragen
wie ſie denn zu den großen und wichtigen
Einzelfragen der deutſchen Außenpolitik ſteht
Das wäre auch die beſte Vorbereitung der be
vorſtehenden Regierungsbildung Für die
Reichsregierung wäre es unverantwortlich
wollte ſie aus innerpolitiſchen Gründen die
außenpolitiſchen Jntereſſen Deutſchlands aufs
Spiel ſetzen

Die Deutſchnationalen veröffentlichten darauf
hin eine neue Erklärung in der ſie betonen An
fragen über ihre Haltung zum Sachverſtändigen
gutachten wären nie geſtellt worden Wir verzich
ten auf die Wiedergabe ebenſo wie auf die Wieder
gabe einer zweiten Antwort aus Regierungs
munde und ſtellen nur feſt daß ſeit 14 Tagen täg
lich in Deutſchland in allen Blättern nur die
eine Frage erörtert wird Wie ſtellen ſich die
Deutſchnationalen zum Gutachten und damit zur
Regierungsbildung Die deutſchnationalen Zei
tungen ſelbſt tun ſeit 14 Tagen nichts anderes
als die offene ehrliche Antwort hierauf durch
allerlei Schimpferei auf die Regierung zu erſetzen

e p
Kabinettsſitzung

Berlin 17 Mai Das Reichskabinett be
ſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit dem
Gutachten der Sachverſtändigen und den Pch
daraus ergebenden deutſchen Geſetzesvorlagen
konnte jedoch noch zu keinen Beſchlüſſen kommen
da die Vorarbeiten des Reſſorts noch nicht weit
gediehen ſind

Jm Reichstag traten die Führer der Parteien
der Mitte des Zentrums der Deutſchen Volks
artei und der Demokraten zu einer vertraulichen

Beſprechung über die politiſchen Fragen
men An der h nahmen auch Reichskanzler Dr Marx ußenminiſter Dr Streſe
mann und Reichsarbeitsminiſter Dr Brauns teil
Es verlautet daß die Parteien ihre Haltung
gegenüber den Deutſchnationalen in der Frage
der Regierungsbildung davon abhängig machen
wollen wie dieſe ſich zu den außenpolitiſchen Fra
gen ſtellen werden Dem L zufolge ſoll
davon die Rede geweſen ſein daß die bürger



Kommuniſtiſches Allerlei
Wie das bolſchewiſtiſche Organ Ekonam Shiſn vom 24 Februar dieſes Jahres

bekanntgibt werden in der Buchhandlung dieſes Verlages in Moskau folgende Blätter
verkauft Verliner Tageblatt Voſſiſche Zeiturg
Jntereſſant iſt daß die Verbreitung des Vorwärts und anderer ſozialiſtiſcher und

die nicht für die kommuniſtiſche Diktatur ein

lichen Mittelparteien ein außenpolitiſches Pro
gramm ausarbeiten das zur Grundlage der be
vorſtehenden Verhandlungen mit den Deutſch
nationalen dienen könnte Die Beſprechungen
haben weiter ergeben daß der Gedanke der Bil
dung einer Fraktionsgemeinſchaft der Mitte nicht
mehr durchführbar ſei nachdem die Fraktion der
Deutſchen Volkspartei den Gedanken als unaus
führbar abgelehnt habe

Am

Schieösſpruch für den Bergbau
Berlin 17 Mai Radiotelegr Nach dreii Verhandlungen wurde über die Arbeits

nichtſozigliſtiſcher deutſcher Blätter
treten in Rußland ſtrengſtens verboten iſt
demokratiſche Blatt Dni ſpricht ſich über
Die Voſſiſche Zeitung iſt ein Organ deſſen Korreſpondenzen

aus Rußland über Sowjetzuſtände

und Berliner VBörſenkurier

Das in Berlin erſcheinende ruſſiſche ſozial
die Voſſiſche Zeitung wie folgt aus

einen ausgeſprochenen
nicht überſteigen

Miniſterpenſionen Der Hauptausſchuß des
preußiſchen Landtags nahm die Regierungsvorlage
über die Miniſterverſorgung in folgender Form
an War ein ausſcheidender Miniſter vier Jahre
im Amt und hat er bei Ablauf des Uebergangs
geldes das 50 Lebensjahr vollendet ſo erhält er
ein Ruhegehalt Die Höhe richtet ſich nach der
Länge der Arbeitszeit und beträgt 25 Prozent der
Dienſtbezüge eines Staatsminiſters bei vier
jähriger 30 Prozent bei fünfjähriger Amtsdauer
und erhöht ſich für jedes weitere Jahr um 2 r
zent Das Ruhegehalt darf aber im Höchſtfalle
10 Prozent der Dienſtbezüge eines Stgatsminiſters

Die vorſtehende Regelung be
zieht ſich lediglich auf diejenigen Stagatsminiſterſtreitigkeiten im Ruhrbergbau ein Schiedsſpruch die nicht dem öffentlich rechtlichen Beamtentumgefällf Danach J der Tarifvertrag für das rhei leidenſchaftlichen Charakter zugunſten der Bolſchewikitragen entſtammen Für ſie en die allgemeinen

niſchweſtfäliſche Steinkohlenrevier vom 1 Auguſt beamtengeſetzlichen Grundſätze über Wartegeld1922 Rahmentarif bis zum 30 Juli 1925 ver
längert worden Die Arbeitszeit iſt in der Tee
geregelt Je die Beſtimmungen des Rahmentarifs
aufrechterhalten werden aber eine beſondere
ne rig 9 der Mehrarbeiten ſtattge

funden hat Die Mehrarbeiten werden entſprechend
der geleiſteten Stundenzahl vergütet aber ohne
beſondere Aufſchläge Dieſe Regelung gilt bis zum
31 März 1925 Sämtliche Arbeitnehmer ſollen
ſobald es die Vetriebsmöglichkeiten geſtatten wie
er eingeſtellt und lediglich ſolche Arbeiter ausge
ſchloſſen werden dürfen die ſich ſchwerer Verfeh
lungen ſchuldig gemacht haben

Die Löhne ſind bekanntlich durch Schiedsſpruch

Die blamierten Bolſchewiſten
Der Kommuniſt Bozenhardt unter ruſſiſchem

Schutz

Berlin 17 Mai Der berüchtigte Kommu
niſt Botzenhardt der auf dem Transport von
Stuttgart nach Stargard in Pommern in der
Lindenſtraße in Berlin ſeinen Begleitern zwei
württembergiſchen Poliziſten entwich und Zu
flucht in dem Gebäude der ruſſiſchen Handeis
delegation ſuchte und fand konnte von Beamten
der politiſchen Polizei in einem Hauſe in der
Gleditſchſtraße wo er bei einem Mitgliede der

verfolgten Botzenhard an einen hinteren Ausgang
der Viktoria öffnete ihm dort die Tür und

e den Flüchtling in ſeine Schöneberger
ohnung Votzenhard der von ſeiner Frau ge

trennt lebt fand früher in Berlin Unterkunft bei
der Mutter ſeiner Geliebten einer gewiſſen Lene
Aßmann die von der Polizei ebenfalls ilig
wird da ſie im Verdacht ſteht der Tſcheka gleich
falls Dienſte geleiſtet zu haben

r

Berlin 17 Mai Eigene Drahtmeldung
Wegen Begünſtigung der Flucht des Kommuniſten
Botzenhard ſind außer Botzenhard noch neun Per

Ruhegehalt und Hinterbliebenenverſicherung Der
Geſetzentwurf wurde gegen die Stimmen der
Deutſchnationalen und Kommuniſten ange
nommen

Hotelbeſitzer und Welfentum Auf der Reichs
liſte der Deutſch Hannoveraner Welfen iſt ein
Abgeordneter Hotelier Nolte aus Hannover ge
wählt worden Als Beitrag zu den Wahlkoſten
hat die Organiſation der deutſchen Hotelbeſitzer
von ihren Mitgliedern eine Mark pro Bett erhoben
und an die Wahlkaſſe der Welfen abgeführt Da
bei ging man von dem Grundſatze aus daß es
darauf ankomme einen Vertreter des Gewerbes
in den Reichstag zu bringen ohne auf die Parteider von den Arbeitnehmern angenommen wurde ruſſiſchen Handelsdelegation Unterſchlupf gefun ſonen verhaftet worden Rückſicht zu nehmen Wie das Berliner Tage

kürzlich um 15 Prozent erhöht worden den hatte ermittelt und verhaftet werden Wetfe r r W der
Ueber die Angelegenheit wird noch berichtet Rote Hundertſchaftler vor Gericht Vor dem Welfen ſo erhebliche Mittel zugeflo ſen daß ſie ausDie Ausſprache im Reichsarbeitsminiſterium Beamte der Politiſchen Polizei hatten beobachtet großen Schöffengericht in Offenbach ſtanden den cher a re

iber den Konflikt im ſächſiſchen Steinkohlenberg
bau hat heute noch kein Ergebnis gezeitigt

Zur Beilegung des jetzt 13 bzw 15 Wochen
dauernden Werftarbeiterſtreiks haben in Ham
burg erneut Verhandlungen begonnen

Der neue Kurs in Frankreich
Paris 17 Mai Radiotelegr Einem

Havasvpertreter erklärten die Abgeordneten Her
riot Painlevais und Leon Blum das Programm
der neuen Regierung ſei ein Programm der inter
gationalen Verſtändigung das aber die gerechten

daß Botzenhard ſich in Schöneberg aufhielt und
dort ſogar mit einem jungen Mädchen ſich öfters
abends in Cafés aufhielt Man verfolgte die
Spur und ſtellte feſt daß Botzenhard bei dem
Angeſtellten der Ruſſiſchen Handelsvertretung
Hans Lehmann wohnte wo er am Freitag über
raſcht und verhaftet wurde Der Polizei iſt mit
der Feſtnahme Votzenhards nicht nur ein guter
Fang gelungen ſondern ſie iſt auch imſtande jetzt
intereſſante Feſtſtellungen zu machen Die Sow
jetvertretung hat ſich bei der Darſtellung der an

eblichen Uebergriffe der Polizeibeamten in der
Lindenſtraße erſt in zweiter Reihe auf die ruſſi

geſtern dreizehn Kommuniſten die ſich an einer
kommuniſtiſchen roten Hundertſchaft beteiligt
hatren Die Hundertſchaft wurde gelegentlich
einer Hausſuchung entdeckt wobei feſtgeſtelltwurde daß auf Weiſung ver Kommuniſten in
einem Werk Handgranaten hergeſtellt wurden
Das Gericht verurteilte drei Angeklagte zu je
fünf Monaten Gefängnis Die rn kamen
mit kleinen Geldſtrafen davon Ein Angeklagter
wurde freigeſprochen

Zwei weibliche Kommuniſten verhaftet Jn
Parchim wurden wie die Mecklenburger Warte
berichtet am Freitag das Dienſtmädchen Martha

Preußen zum weſentlichen Teile beſtreiten können
Wir glauben nicht daß die große Mehrheit der
Hotelbeſitzer für dieſen Zweck die Gelder be
zahlt hat

Unter der Fremdherrſchaft Erſchütternde
Ziffern Die Pommerſche Tagespoſt meldet
Die in Stettin befindliche interalliierte Kontroll
kommiſſion beſteht aus vier Offizieren Dieſe
haben ſeit dem Ruhreinfall nur einen Kontroll
beſuch und zwar in Roſtock ausgeführt Das
gleiche Blatt bringt eine Aufſtellung über die
Ausgaben für einen Monat Dieſe betragen zu
ſammen 1215 450 Goldmark Demgegenüber beFord ſchen Angeſtellten und Direktoren in erſter Reihe Wahls und die Verkäuferin Grete Schulz ver trägt die Summe der Gehälter einſchließlich Ortsr See are ber aber auf das Zeugnis der deutſchen Angeſtellten haftet Sie wurden vom Unterſuchungsrichter in zulagen für ſämtliche 3797 Offiziere des Reichs

zum Ziele habe das Budget auszugleichen
e

Paris 17 Mai Eigene Drahtmeldung Die
Frage der Mitwirkung der Sozialiſten in dem
künftigen Kabinett iſt durch die Stellungnahme
des Führers der Radikalſozialiſten Herriot jetzt
in eine entſcheidende Phaſe eingetreten Herriot
ſoll wie der ſozialiſtiſche Abgeordnete Moutet
heute der Preſſe mitteilte geſagt haben daß er
falls die Sozialiſten nicht an der Regierung teil
nehmen würden die Bildung des Kabinetts ab
lehnen würde Die Angaben Moutets die aller
dings noch einer Beſtätigung durch Herriot be
dürfen erregen großes Aufſehen und werden in
der Morgenpreſſe lebhaft beſprochen

Reuter ſtellt feſt es ſei eine Ruhepauſe in der
Reparationspolitik zu erwarten Eine inter
alliierte Konferenz müßte ſpäteſtens Mitte Juni
zuſammentreten

außerordentliche Sitzung abgehalten in der wei
tere Maßnahmen gegen den Frankenſturz be

Die Verrechnung der Wahlkreisverbanös

mittag ſeine vorläufig letzte Sitzung ab um die
noch ausſtehenden Wahlkreisverbandsſtimmen und

e nie rſſterfer 577 acſtern 228 An die Reichswahlvorſchläge entfallenden
Der franzöſiſche Miniſtelkat hat geſtern ein Mandate tie

niſſe aus den Wahlkreiſen Südhannover Braun
ſchweig und Oſtpreußen

berufen und hier war es gerade Lehmann der
der Polizei die ſchwerſten Vorwürfe machte Leh
mann hat auch der kommuniſtiſchen Parteileitung
über die Vorfälle eine Darſtellung gegeben die
als Unterlage für die Anfrage im Preußiſchen
Landtag benutzt worden iſt Wie weiter feſtſteht
iſt Lehmann derjenige geweſen der Botzenhard
auf ſeiner Flucht in Berlin von Anfang an behilf

Stargard geſucht und zwar wegen politiſcher Am
triebe Zuerſt ſind ſie für und mit Botzenhardt
bekanntlich der Reſerve Lokomotivführer aus

Württemberg der ebenfalls vom Unterſuchungs
richter in Stargard geſucht wurde zuſammen für
politiſche Zwecke tätig geweſen und werden jetzt
mit der Tſcheka in Mecklenburg in Verbindung
gebracht Beide Perſonen ſind nach Pommern ablich geweſen iſt Lehmann brachte nämlich den

ſtimmen

Der Reichswahlausſchuß hielt am Donnerstag

r Rachdem dre Tetzren Ergeb

eingegangen ſind ent

völkiſche Freiheitspartei 1 924 553

jprochen wurden fallen nunmehr durch Verrechnung auf den Wahl
kreisverband im Wahlkreis 14 Weſer Ems je noch
ein Mandat auf die Liſte der Kommuniſten De

transportiert worden

Nach dem endgültigen amtlichen Ergebnis der
Reichstagswahlen wurden 29388 391 gültige
Stimmen abgegeben davon entfallen auf die
Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei 6014 380
die Deutſchnationale Volkspartei 5 778 313 das
Zentrum 3 920 798 die Kommuniſten 3746 671
die Deutſche Volkspartei 2 640 484 die Deutſch

ei die Deutſchdemstraitſche Partet 1 657 957 die VBayriſche
Volkspartei 946 649 den Bayriſchen Bauernbund
684 395 die Landliſte 574 280 die Deutſchſoziale
Partei 337 924 die Deutſch Hannoverſche Partei
319 779 die Unabhängige Sozialdemofkratiſche
Partei 234708 die Nationalen Minderheiten

heeres nur 688 500 Goldmark

In örei Zeilen
Der Plan eines japaniſch franzöſiſchen Bünd

niſſes iſt wie aus Tokio gemeldet wird auf
gegeben worden e

Das engliſche Unterhaus hat geſtern den An
trag auf Verſtaatlichung der Bergwerke mit 28
gegen 168 Stimmen abgelehnt

Nach einer Havasmeldung aus Peking iſt auf
den chineſiſchen Außenminiſter Wellington Koo
ein Attentat verübt worden Von einem Unbe
kannten war dem Miniſter ein Paket mit Ex
ploſionsſtoffen zugeſandt worden Drei Haus
bedienſtete ſind durch die Exploſion ſchwer ver
letzt worden

Beneſch und Muſſolini
Rom 17 Mai Radiotelegr Jn der Unter

redung Muſſolinis mit dem tſchechoſlowakiſchen
Außenminiſter Beneſch wurden die beide Länder

nmokraten und des völkiſch ſozialen Blocks im
Wohlkreis 15 Oſt Hannover auf die Liſte der
So ialdemokraten und der Deutſchen Volkspartei
im Wahlkreis 16 Südhannover Braunſchweig aut

Der Antrag der Kommuniſten auf Ein
berufung des Auswärtigen Ausſchuſſes wegen des
ruſſiſchen Zwiſchenfalles iſt von den anderen Par

133 540 die Chriſtl Soziale Volksgemeinſchaft
124 626 ſonſtige Gruppen zuſammen 349 531

intereſſierenden politiſchen wirtſchaftlichen und
finanziellen Fragen beſprochen Die Unterredung

der hinſichtlich der Lage in Zentraleuropa und
vieler anderer damit zuſammenhängender Fragen
Weitere Ausſprachen folgen um den Verein
barungen eine feſtere Geſtalt zu geben zu denen
die allgemeine Richtung der Politik der beiden
Regierungen Anlaß geben wird

die Liſte
ing Anf die Reichsliſte entfallen für Sozialdemokraten

ſchaffte Klarheit über die Politik der beiden Län 7 Zentrum 7 Deutſche Volkspartei 6 Deutſch
narionale Volkspartei
Partei 6 Bayeriſche Volkspartet 2 Kommuniſten
9 Vayeriſcher Bauernbund 5 Wirtſchaftsgruppe 1
Deutſchſoziale Partei 2 Landliſte 2 und für die
Vereinigten Liſten der Deutſchvolkiſchen Freiheits
partei 10 Mandate

der Demokraten und des Zentrums

13 Deutſchdemotkratiſche

Das Glück
der Jngriöd Wenölanö

Roman von Erich Frieſen
23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ohne die glitzernde regungslos in ihrer Ecke

verharrende Geſtalt noch eines Blickes zu würdi
gen wollte er an ihr vorbei dem Ausgang zu

Sie jedoch vertrat ihm den Weg
Du ſo ſchlecht wie du meinſt bin ich

nicht ſtieß ſie haſtig heraus Jch gönne dir
dein neues Glück Geh hin zu deiner Frau

Warum braucht die Welt von der
der eigentlichen Frau etwas zu

und liebe ſie
Exiſtenz
wiſſen

Ruhig ohne ſie anzublicken hatte er ſie aus
reden laſſen Jetzt ſchüttelte er traurig den Kopf

Nein Dann müßte ich auch ſie täuſchen
Und ich werde ſie niemals wiſſentlich belügen

Pah Alle Männer belügen ihre Frauen
früher oder ſpäter Mir haſt du auch vor Gottes
Altar ewige Liebe und Treue geſchworen
leiſe lachte ſie auf ſo wird es auch der
andern mal ergehen Vielleicht daß dann eine
dritte

SHüte deine Zunge Zos unterbrach er ſie
finſter

Sie lachte Dann ſprang ſie zu einer der an
ſilberner Kette hängenden Ampeln und riß im
Nu den lichtdämpfenden roten Seidengazeſchleier
herunter

Blendendes Licht ergoß ſich auf den direkt
unter der Ampel ſtehenden Mann

So mon cher Jetzt laß dich noch einmal
genau anſehen recht genau hänſelte ſie Es
wird doch wohl das letztemal im Leben ſein Oder
nicht Sollte mein Herr und Gebieter ſie
ſchlug eine zierliche Pirouette und verneigte ſich
nach Art der Orientalinnen mit über der Bruſt
gekreuzten Armen vor ihm bis beinahe zur Erde

joſlte mein Herr und Gebieter vielleicht wieder
einmal Seynſucht haben nach den verſchwiegenen
Nächten der Vergangenbheit ja ja ich bin

ſchon ſtill Alſo geſtattet mein Herr und Ge
bieter daß ich mich in meine Kemenate will
ſagen zu meinen Freunden dort hinten zurück
ziehe Mein ſchwarzer Othello iſt ſehr eiferſüch
tig Wenn er wüßte hahaha

Girrend lachte ſie auf und war im ſelben
Moment hinter der roten Portière verſchwunden

Hilmar fuhr ſich über Stirn und Augen
War er vorüber dieſer unheimliche Hexen

ſabbat Spuk Noch umnebelte ihm der auf
dringliche Lavendel und Roſenölgeruch ringsum
Kopf und Sinne Jhm war als ſtockte ihm der
Atem in der Bruſt

Oh nur fort Fort aus dieſer ſchwülen Stick
luft Hinaus ins Freie Jn Gottes äterreine
Natur Fort fort

Als er durch den marmorgetäfelten Hof eilte
über dem jetzt leichte Abenddämmerung ſchwebte
meinte er noch immer jenes ſpukhafte girrende
Lachen hinter ſich her zu vernehmen

Die an den weißen Mauern aus dunklem
Laub hervorſchimmernden roten Granaten erſchie
nen ihm jetzt wie Rieſenblutstropfen

IX
Die erſten Tage nach der plötzlichen Abreiſe

ihres Gatten waren für Jngrid eine qualvolle
Zeit Manchmal glaubte ſie die Welt ſtünde ſtill
die heißerſehnte Stunde der Röckkehr des gelieb
ten Mannes würde überhaupt nicht mehr ſchlagen

Ein einziges Mal traf ein Lebenszeichen von
Hilmar ein eine kurte Depeſche aus Algier

Bin geſund Geſchäfte bald erledigt
Kuß Hilmar

Sonſt nichts Kein Brief Keine Nachricht
irgendwelcher Art

Jngrid wartete mit rührender Geduld Sie
hatte der Marcheſa die nicht von ihrer Seite wich
erklärt daß ſie in Rom bleiben würde bis zur
ihres Mannes Rückkehr Das Anſinnen der alten
Dame ob ſie nicht vielleicht nach Zürich voraus
zeiſen wollte ſie ſelbſt würde ſie dorthin be
Neiten wies ſie aufs beſtimmteſte zurück

In ihren Briefen nachhauſe erwähnte ſie nichts
von ihrem Herzenskummer Die Wendlands

Die letzte Sitzung des bayeriſchen Volks
gerichts Geſtern hat in München die letzte Volks
gerichtsſitzung ſtattgefunden und führte zu der
Verurteilung des früheren Leutnants und jetzigen
Hochſchulſtudierenden Rudolf Heß wegen Ver
brechens der Beihilfe zum Hochverrat zu 1 Jahr

teien abgelehnt worden

Das Schwurgericht Nürnberg verurteilte den
Sozialdemokraten Schneppenhorſt der unter der
Regierung Hoffmann banyeriſcher Kriegsminiſter
war wegen fahrläſſigen Falſcheides zu ſechs Mo

6 Monaten Feſtung

Schläuche für alle Zwecke in allen Weiten und Längen im Spezialgeschäft Gummi Biecdet Gr Steinstrasse 81 Nähe Matrhkt

glaubten das junge Paar
mondſtimmung

Aus den Tagen wurden Wochen Jngrid
wartete und wartete Jmmer unbegreiflicher er
ſchien ihr die ſeltſame Handlungsweiſe ihres
Mannes Zuerſt war ſie noch in Begleitung der
Tante ſpazieren gefahren nach dem Monte
Pincio oder in den Park der Villa Borgheſe
Dann aber ſtieß das ſüdliche Leben und Treiben
dort ihr Empfinden ab Nicht einmal die Kunſt
ſichätze der an Altertümern ſo überreichen Stadt
intereſſierten ſie mehr Still ſaß ſie an einem der
hohen Bogenfenſter des alten Palazzo und wartete

wartete
Einmal mußte er doch zurückkommen
Die gute alte Tante verſuchte ihr Möglichſtes

ſie zu zerſtreuen Vergebens Als Jngrid einmal
in ſie drang ob ſie eine Ahnung hätte was
Hilmar fernhielt erwiderte ſie und die Lüge
wurde ihrer ſchlichten Natur mächtig ſchwer

Nein liebes Kind Aber beruhige dich
Sag ſelbſt hälſt du deinen Mann einer unehren
haften Handlung für fähig

Da ſenkte Jngrid beſchämt die Lider und
neuer Mut zog für kurze Zeit ein in ihr ge
ängſtigtes Herz

Beinahe drei Wochen waren vergangen ſeit
ienem unglückſeligen Abend im Teatro Nazionale

da trafen im Palazzo Marotti zu gleicher Zeit
zwei Depeſchen ein die eine an Jngrid die andere
an die Marcheſa Marotti

Die erſtere lautete
Bitte innigſt ſofort heimkehren

mich im Elternhaus Kuß Hilmar
Die zweite

Alles vorbei Sorge daß Jngrid heimkehrt
Dort ſoll ſie es erfahren Hilmar

Jngrids Hände bebten als ſie ihr Telegramm
überflog Allein ſollte ſie heimkehren von ihrer
Sochzeitsreiſe Allein ohne ihren Mann
Ein eiſiges Gefühl durchzuckte ſie und ein bisher
unbekannter Schmerz ließ ſie erzittern Sie
konnte es ſich abſolut nicht ausdenken allein nach

Erwarte

hauſe fahren zu müſſen Die armen Eltern Wie

naten Gefängnis

in glückſeligſter Honig gut hatte es doch dagegen ihr kleines Schweſter
lein Und mußte ſie an den täppiſchen Privat
gelehrten denken der doch aber ſo lieb war
Dann wurde das Gefühl in ihrem Herzen noch
weher als vorher Tagsüber ſaß ſie draußen vor
der Tür des kleinen Häuschens Sinnenden
Blickes ſchaute ſie hinauf in die Wolken Auch ſie
war wie eine Wolke die dahinwanderte ohne
Ziel und Zweck nur von der Erinnerung lebte
ſie Die trug ſie Selbſt die tröſtenden Worte
der Marcheſa konnte ſie in dieſem Augenblick
nicht ſo recht in ſich aufnehmenowie ſie es eigenz
lich mußte Jeder Troſt glitt an ihr vorbei

Der einzige Gedanke der ſie dennoch aufrecht
hielt war der an Hilmar Und nun trug ſie
deſſen Telegramm in Händen Täglich faſt
ſtündlich ließ ſie es durch ihre Finger gleiten und
dachte darüber nach was ihn wohl zum Abſenden
dieſer Zeilen gezwungen haben mochte Es war
etwas Unbeſtimmtes in ihr etwas was ſie nicht
deuten konnte Manchmal ſpürte ſie als ob ein
graues dunkles Schickſal weit hinten in der Ferne
ſich drohend aufrecke Und doch hatte ſie die Ge
wißheit daß ihr dieſes Schickſal nichts anhaben
konnte Mochte ſie noch ſo manche traurige
Stunde erleben die ſie mit Erdenleid beſchwerte
Sie hatte die Gewißheit daß einſt nach dieſen

Tagen die Sonne leuchten mußte Aber dieſe
Augenblicke der Hoffnung waren nicht das Stän
dige in ihren Gedanken Sie kamen nur für kurze
Sekunden und verließen ſie bald darauf wieder
Doch grade dieſe flüchtigen Momente in denen
ſie auf Sonne hoffte die gaben ihr Kraft und
Stärke genug den größeren Teil der Zeit
die Zeit des Leides und des Zerrüttetſeins
zu kragen

Fortiehung folgt

Erzählen Sie es
doch allen Freundinnen und Bekannten daß Sie
Jhre Kleider Bluſen Gardinen uſw nur mit
den weltberühmten echten Heitmann s Farben
Marke Fuchskopf im Stern ſelbſt färben

Heitmann s Farbe ſpart den Färber
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